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Die Güte und Leutseligkeit des Königs war im ganzen Lande bekannt. Als einst
auf der Reise die Pferde gewechselt wurden, drängte sich ein altes Mütterchen dicht an bett
königlichen Wagen. „Was wollt Ihr?" fragte der König. „Nur Euer Majestät Angesicht
sehen, sonst nichts weiter," erwiderte die Alte. Der König gab ihr einige Goldstücke und
sagte: „Seht, liebe Frau, auf diesen Dingern könnt Ihr mich ansehen, so oft Ihr wollt."

Friedrich der Große im Alter am Schreibtisch.

Einfachheit und Sparsamkeit. In seiner Lebensweise und Klei¬
dung war Friedrich ganz einfach und in seiner Hofhaltung recht
sparsam. Von seinem Einkommen verbrauchte er nur ein Sechstel und
ersparte so viele Millionen, welche zum Besten des Landes verwandt
wurden. In seinem Testamente sagt er: „Meine Ausgaben haben nie
in einem Jahre 220000 Taler überstiegen." Den Staatsschatz brachte
er durch weise Sparsamkeit auf 70 Millionen Taler.


